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Phosphor aus Sekundärrohstoff-Düngern

P-Gehalte, Eigenschaften und 

Pflanzenverfügbarkeit



GLIEDERUNG

1. Der Nährstoff Phosphor im Boden

2. Möglichkeiten der P- Zufuhr zu landwirtschaftlich 

genutzten Böden

3. Methoden zur Beschreibung des (potenziell) 

pflanzenverfügbaren Phosphors in Düngemitteln

4. Pflanzenverfügbarkeit von Phosphor in Sekundärrohstoff-

Düngern mit besonderem Fokus auf Aschen 

(Klärschlamm)

5. Ausgewählte Versuchsergebnisse

6. Zusammenfassung
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ÜBERBLICK PHOSPHOR IN LANDWIRTSCHAFT





ÜBERBLICK PHOSPHOR IN LANDWIRTSCHAFT



P – POOLS IM BODEN



ENTWICKLUNG DER PFLANZENVERFÜGBAREN P-
GEHALTE IM BODEN IM FREISTAAT THÜRINGEN



BEEINFLUSSUNG DER PFLANZENVERFÜGBARKEIT VON

PHOSPHOR IM BODEN DURCH ÄUßERE FAKTOREN -
TROCKENHEIT



P- ZUFUHR VS.       P- ABFUHR

Abschlussbericht 

Phosphorrecycling 

2011

t P/Jahr





POTENTIALE DER P-ZUFUHR AUS

SEKUNDÄRROHSTOFF-DÜNGERN (OHNE KOMPOSTE)





P – BESTIMMUNGSMETHODEN



P – BESTIMMUNGSMETHODEN

Die Aussagefähigkeit solcher chemischer

Extraktionsverfahren hinsichtlich der tatsächlichen

Pflanzenverfügbarkeit eines Düngemittels ist jedoch

begrenzt, da es sich um statische Methoden

handelt, welche die im Boden stattfindenden

dynamischen Lösungsprozesse nur unzureichend

abzubilden vermögen.











P - PFLANZENVERFÜGBARKEIT



P - PFLANZENVERFÜGBARKEIT



PHOSPHOR AUFNAHME IM GEFÄßVERSUCH

MIT WEIDELGRAS



VERGLEICH ROHASCHE – MIT SÄURE

AUFGESCHLOSSENE ASCHE AUS KS







KS – ASCHEN

PRÜFBERICHTE

Produkt: sonstige Probenarten

Probenbezeichnung: Klärschlamm-Asche

Probenahme: Auftraggeber

Probenzustand: einwandfrei

Eingangsdatum: 25.06.2018

Prüfzeitraum: 25.06.2018 - 24.07.2018

Parameter Methode Einheit Ergebnis Ergebnis

Labor-Nr.: P1 P2

Beschreibung: REN 1606 GRU

weitere Kennzeichnung:
Datum Probe: 

09.05.18
Datum Probe: 

18.09.17

Trockensubstanz DIN 38414 Teil 2+3 (11.85) [L80] % OS 99,6 100

Organische Substanz DIN 38414 Teil 2+3 (11.85) [L80] % OS 2,49 2,7

pH-Wert DIN 38414-5 (09.81) [L80] -- 10,8 9,6

Phosphor als P (Gesamt-P)
DIN EN ISO 17294-2 (E29), 2005-

02 [L93]
% TS 7,41 6,98

Phosphor als P2O5, 
ammoniumcitratlöslich

VDLUFA Methodenbuch Bd. II, 
4.1.4.

% TS 2,44 3,10

Phosphor als P2O5 

(wasserlöslich)
DIN EN ISO 17294-2 (E29), 2005-

02 [L93] % TS 0,148 0,091

Eisen DIN EN ISO 17294-2 (E29), 2005-
02 [L93]

mg/kg TS 140.000 120.000

30%

1,3%



FAZIT

1. Phosphorbedarf steigt weltweit → Preise steigen mittel bis langfristig

aktuell: 360,- €/t TSP → ca. 1,80 €/kg pflanzenverfügbares P

2. Verfügbares Aufkommen an Phosphor aus sekundären Rohstoffquellen

hoch (aus Aschen steigend!), aktueller Beitrag zur P-Versorgung der LN

durchaus „ausbaufähig“

3. Landwirtschaftliche Verwertung nur unter der Voraussetzung, dass

Pflanzenverfügbarkeit des Phosphors gegeben ist (> 70% P-MDÄ, BASIS

TSP!)

4. Pflanzenverfügbarkeit des P hängt von der P-Bindungsform im

Sekundärrohstoff-Dünger ab. Die P-Bindungsform hängt vom Verfahren

der P-Recyclierung bzw. dem Aufschluss-Verfahren (Aschen!) ab.

5. Ackerflächen sind keine Entsorgungsflächen

- Schwermetalle,

- nicht mit P belegtes Eisenhydroxid (bindet P, wenn Fe:P >1:1)

P-Zufuhr aus Sekundärrohstoffdüngern nur, wenn es kurzfristig positiv für

P-Ernährung der Kulturen ist!

6. Asche technisch Aufbereiten und P verfügbar machen. Festgelegtes

bzw. schwer verfügbares P ist im Boden genug vorhanden!



FAZIT

7. Methode der P-Fällung bzw. Aufschlussmethoden müssen

an eine zukünftige landwirtschaftliche Verwertung angepasst

sein

8. Die Restriktionen der Düngeverordnung schließen für die

Landwirtschaft zukünftig den Einsatz von P-Düngern mit

geringer P-Verfügbarkeit aus.



P – PFLANZENVERFÜGBARKEIT VON BIOMASSE-ASCHEN



P – PFLANZENVERFÜGBARKEIT VON BIOMASSE-ASCHEN



P – PFLANZENVERFÜGBARKEIT VON BIOMASSE-ASCHEN
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WARUM? – GESETZLICH VORGESCHRIEBEN

Die am 29. Juni 2017 vom Deutschen Bundestag beschlossene Verordnung zur 

Neuordnung der Klärschlammverwertung ist am 3. Oktober 2017 in 

Kraft getreten. Sie wird in den kommenden Jahren einschneidende Veränderungen 

bei der Nutzung anfallender Klärschlämme in Deutschland mit sich bringen.

Die bodenbezogene Klärschlammaufbringung wird weitgehend 

beendet und eine Pflicht zur Phosphor-Rückgewinnung aus 

Klärschlamm eingeführt. Die Neufassung der Verordnung 

sieht vor, dass nach einer Übergangsfrist von 12 Jahren bzw. 15 

Jahren für Kläranlagen über 100.000 bzw. über 50.000 

Einwohnerwerten Phosphor aus dem Abwasser, dem 

Klärschlamm oder der Klärschlammasche zurückgewonnen 

werden muss. Kleineren Abwasserbehandlungsanlagen ist es 

weiterhin unter strengen Bedingungen erlaubt, den 

Klärschlamm auf die Felder zu bringen.






